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E N T W U R F 

H A U S H A L T S S A T Z U N G  
der Landeshauptstadt Wiesbaden 
für die Haushaltsjahre 2022/2023 

 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl. I Seite 142), zuletzt geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 11. Dezember 2020 (GVBl. I Seite 915) hat die Stadtverordneten-
versammlung am           folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

 

§ 1 

Der Haushaltsplan wird für die Haushaltsjahre 
 
 2022 und 2023 
im Ergebnishaushalt    
    

im ordentlichen Ergebnis    
    
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 1.349.974.851 €  1.384.259.038 € 
    
davon Wiesbaden 1.269.186.901 €  1.300.054.088 € 
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 80.787.950 €  84.204.950 € 
    
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.418.020.402 € 

 
1.420.252.005 € 

    

davon Wiesbaden 1.340.535.002 €  1.343.235.567 € 
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 77.485.400 €  77.016.438 € 
    
mit einem Saldo von *) -68.045.551 €  -35.992.967 € 
    

im außerordentlichen Ergebnis 
   

    
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 5.575.000 €  5.025.000 € 
    
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0 €  0 € 
    
mit einem Saldo von 5.575.000 €  5.025.000 € 
    
mit einem Fehlbedarf von 
   

-62.470.551 €  -30.967.967 € 

*) Entnahme aus der ordentlichen Ergebnisrücklage zum 

   Ausgleich des Fehlbedarfs im ordentlichen Ergebnis            68.045.551 €                      35.992.967 € 
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 2022 und 2023 
im Finanzhaushalt    
    

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und den 
Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 

 
 

-15.918.300 € 

  
 

13.172.970 € 
    
davon Wiesbaden -60.840.800 €  -35.002.860 € 
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 44.922.500 €  48.175.830 € 
    

mit dem Gesamtbetrag der    
    
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 17.915.000 €  20.202.000 € 
    
davon Wiesbaden 16.105.000 €  17.682.000 € 
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 1.810.000 €  2.520.000 € 
    

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 48.066.000 €  47.976.000 € 
    
davon Wiesbaden 43.310.000 €  41.615.000 € 
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 4.756.000 €   6.361.000 € 
    

mit einem Saldo von  -30.151.000 €  -27.774.000 € 
    

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 56.571.000 €  54.345.000 € 
    
davon Wiesbaden 51.162.000 €  48.522.000 € 
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 5.409.000 €  5.823.000 € 
    

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  22.045.000 €  22.326.000 € 
    
davon Wiesbaden 20.200.000 €  20.405.000 € 
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 1.845.000 €    1.921.000 € 
    

mit einem Saldo von 34.526.000 €  32.019.000 € 
    
mit einem Zahlungsmittelbedarf von  
mit einem Zahlungsmittelüberschuss von                                                 

11.543.300 €  
 

 
17.417.970 € 

 
festgesetzt. 
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§ 2 

 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt auf 
 
 2022 und 2023 
    
gesamt 56.571.000 €  54.345.000 € 
    
davon Wiesbaden 51.162.000 €   48.522.000 € 
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 5.409.000 €  5.823.000 € 
    

 
  
 

§ 3 

Der Gesamtbetrag von Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Auszahlungen in 
künftigen Jahren für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird festgesetzt 
auf 
 
 2022 und 2023 
    
gesamt 32.437.000 €  31.430.000 € 
    
davon Wiesbaden 27.392.000 €  23.685.000 € 
davon Ortsbezirke Amöneburg, Kastel, Kostheim 5.045.000 €  7.745.000 € 
    

 
§ 4 

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in 
Anspruch genommen werden dürfen, wird festgesetzt auf 
 
 2022 und 2023 
    
 150.000.000 €  150.000.000 € 
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§ 5 

 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für Wiesbaden und die Ortsbezirke 
Amöneburg, Kastel und Kostheim wie folgt festgesetzt: 
 
 2022 und 2023 
    
1. Grundsteuer    

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
(Grundsteuer A) auf 

 
275 v.H. 

  
275 v.H. 

Auf die Festsetzung der Grundsteuer A wird 
bei einem Grundsteuerjahresbetrag von 
weniger als 10,00 € verzichtet.  

   

b) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf 492 v.H.  492 v.H. 

Auf die Festsetzung der Grundsteuer B wird 
bei einem Grundsteuerjahresbetrag von 
weniger als 10,00 € verzichtet. 
 

   

    
2. Gewerbesteuer auf 454 v.H.  454 v.H. 
    

 
 § 6  

Ein Haushaltssicherungskonzept wurde nicht beschlossen. 
 

§ 7 

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushaltsplans am 
beschlossene Stellenplan. 
 
 
Wiesbaden, den Der Magistrat 
 der Landeshauptstadt Wiesbaden 
  

 
 
 

 Gert-Uwe Mende 
Oberbürgermeister 

 
 

 


